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Stürmisch und tödlich verlaufende Erkrankungen der Fohlen
während den ersten Lebenstagen werden durch Pyoseptikum-
infektion verursacht. Ausnahme bilden jene Fälle in
Abortusbeständen. Pathologiseh-anatomiseh treten Septikämieerschei-
nungen in den Vordergrund, besonders findet man Ikterus,
Leberschwellung, leichte Vergrösserung der Nieren und Nebennieren.
Nabel und Nabelgefässe sind nie verändert. Je länger die Krankheit

bestand, desto grösser sind die Veränderungen in den Nieren
und den Gelenken.

Erkrankungen der Fohlen gegen Ende der ersten Woche
beruhen auf Streptokokkeninfektionen.

Durch diese neuen statistischen Feststellungen (Vorherrschen
von Pyoseptikum- und Streptokokkeninfektionen) wird die
Bekämpfung der Fohlenkrankheiten auf eine neue Grundlage gestellt.
In solchen Beständen ist die prophylaktische Impfung mit
hochwertigem Pyoseptikum-Antiserum, respektive Antistreptokokken-
serum, verbunden mit Hygiene am Platze. Eine Heilimpfung ist
wegen des perakuten Verlaufes dieser Krankheiten aussichtslos. E.

Y er schiedenes.
Gesellschaft Schweizerischer Tierärzte.

Vorläufige Mitteilung.
Die Interessengemeinschaft mit dem Ärztesyndikat

tritt auf den 1. Oktober 1924 in Kraft.
Das Darlehenskapital von 5000 Fr. (50 Anteilscheine zu 100 Fr.,

verzinslich zu 5%) muss bis zum 1. Dezember 1924 einbezahlt sein.
Die Einladungszirkulare zum Zeichnen der Anteilscheine werden
demnächst an die Mitglieder der G. S. T. versandt.

Nähere ausführliche Mitteilungen über die Interessengemeinschaft

mit dem Ärztesyndikat werden in Nr.. 18 dieser Zeitschrift
publiziert.

Basel, den 15. September 1924.
Der Präsident der G. S. T. : J. Ungcr.

Jahresversammlung der Schweizer. Naturforschenden Gesellschaft
in Luzern.

Wir erlauben uns, die Herren Kollegen nochmals auf die am 3. Okober
1924 in Luzern stattfindende Tagung der Sektion für Veterinärbiologie
aufmerksam zu machen.

Die Themata der neun angemeldeten Vorträge sind im Archiv Heft
Nr. 16 bekannt gegeben.

Zuversichtlich hoffen wir eine grosse Zahl von Kollegen aus allen
Gauen der Schweiz zu dieser Versammlung begrüssen zu können.

Mit kollegialer Hochachtung
Namens des Vereins zentralschweizerischer Tierärzte:

Der Vorstand.
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88. Versammlung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und
Aerzte in Innsbruck vom 21. —27. September 1924.

An der früher mitgeteiltenVortragsordnung der Abteilung
Veterinärmedizin sind folgende Ergänzungen vorgenommen worden:

Donnerstag, 25. September, pünktlich 9 Uhr vorm.:
13b. Prof. Dr. Waldmann, Greifswald: Die ätiologische Bekämp¬

fung der Maul- und Klauenseuche.
14. Dr. Foth, Münster: Über Rauschbrand und Rauschbrand¬

impfstoffe.
19b. Dr. L. Bahr, Kopenhagen: Das Schicksal der Paratyphus-

bazillen im tierischen Organismus.

Freitag, 26. September, pünktlich 9 Uhr vorm.:
25. Dr. Foth, Münster: Das Problem der Fleischversorgung.

Samstag, 27. September, pünktlich 9 Uhr vorm.:
38. Prof. Zwick, Giessen: Die Stomatitis pustulosa contagiosa

des Pferdes und ihre Beziehungen zu den Pocken der Haustiere

und des Menschen.
39. Dr. M. Westhues, Giessen: Das Wundverfahren in der Veteri¬

närchirurgie.
Die angemeldeten Vorträge von Dr. F. Gerlach (Mödling)

über Geflügelspirochaetose und hämorrhagische Septikämie der
Schafe fallen aus.

Zuschriftenempfänger ist Staatsveterinäroberinspektor
J. Geiger, Innsbruck, Herrengasse l/II.

Metakerze. Die Schweiz. Rundschau für Medizin „Praxis"
berichtet in Kr. 26 über die von der Meta A.-G. in Basel hergestellte
Metakerze, die ein kleines, für den Arzt sehr praktisches Instrument
darstellt. Als Brennstoff dient gepresster Metaldehyd, der nicht
explodieren kann und mit blauer, nicht russender Flamme brennt.
Die Metakerze eignet sich besonders zum Vorwärmen und raschen
Sterilisieren von Instrumenten (Injektionsnadeln, Messer usw.),
sowie für den Laboratoriumsgebrauch (Urinuntersuchung, bakteriologische

Untersuchungen usw.).

Freigabe der ärztlichen Praxis. Am 17. August hat das Volk
des Kantons Baselland mit grosser Mehrheit eine Gesetzgebungsinitiative

angenommen, laut der die Freigabe der ärztlichen Praxis
gestattet werden muss. Damit wendet sich dieser Halbkanton
bedauerlicherweise dem Kurpfuschertum zu.

Personalien.
Totentafel: Bezirkstierarzt M. Bertschy, Düdingen.

Tierarzt Joh. Meuwly, Freiburg.
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